
CELLE. Sie sind jung, „New-
comer“ und traten zum ersten 
Mal in Celle auf – und das 
noch an einem Donnerstag. 
Deshalb gelang es ihnen wohl 
nicht, mit ihrer Show „Zaube-
rei und Hypnose“ die Halle 16 
der CD-Kaserne komplett zu 
füllen. Das könnte sich jedoch 
in Zukunft ändern, denn der 
Auftritt der „Unfassbaren“ 
bot dem Publikum zweierlei: 
erstaunliche Tricks und viel 
Spaß

Im ersten Teil zeigte Ben 
David erstaunliche Tricks, 
aber einer der unterhalt-
samsten war eigent-

lich gar 

keiner: Er ließ vor den Augen 
der auf einem Stuhl sitzen-
den „Heike“ Gegenstände 
wie ein Wasserglas oder eine 
Klopapierrolle verschwinden 
und ließ sie später wieder auf-
tauchen. Heike war komplett 
verblüfft, zumal das Publikum 
vor Vergnügen wieherte. Was 
sie nicht ahnte: Gut sichtbar 
für das Publikum, aber unsicht-
bar für Heike nahm Christo die 
Gegenstände in Empfang und 
gab sie dann – direkt hinter ihr 

stehend – zurück.
Doch er konnte na-

türlich auch „richtig“ 
zaubern: Eine von einer 

Zuschauerin ausgewähl-
te Karte wollte er erra-

ten und zeichnete 
die vermutete Karte 
auf ein Blatt Papier. 
Es war die falsche, 
doch dann sackte 
die Zeichnung nach 
unten ab – und die 
richtige kam zum 
Vorschein. Nun 
hätte man alle 
möglichen Vermu-
tungen anstellen 

können, doch David riss das 
Blatt einfach ab und gab es ins 
Publikum.

Nach der Pause zog Christo 
dann mit 20 Freiwilligen auf 
die Bühne und die mit Span-
nung erwartete Hypnose-Show 
begann. Dem Publikum fielen 
die Kinnladen herunter: Es 
gelang dem Hypnotiseur in 
kurzer Zeit, die Mitspieler in 
eine tiefe Trance zu versetzen. 
Die Anweisungen, die Christo 
seinen Probanden gab, waren 
kurios, aber sie wirkten.

Da war auch wieder die 
eigentlich fröhliche Heike auf 
der Bühne. Erst vergaß sie 
ihren Namen, dann nannte sie 
sich „Waltraud“ und wurde – 
weisungsgemäß – richtig zi-
ckig, wenn die beiden Künstler 
Witze über den Namen „Wal-
traud“ machten.

Drei stehenden jungen Frau-
en befahl er nacheinander, sich 
nach hinten fallen zu lassen. 
Sie gehorchten und wurden 
von Christo behutsam aufge-
fangen und auf die Bühne ge-
legt. Faszinierend und witzig 
zugleich.

Große Bühne für die KAV-Bigbands
Konzert mit NDR-Profimusikern am 22. Februar in der CD-Kaserne

CELLE. „Bisher hält sich die 
Nervosität noch in Grenzen. 
Das geht sicher erst los, wenn 
sie die große Bühne sehen.“ 
Mareike Albs ist Lehrerin im 
KAV-Gymnasium und leitet 
die „Little Bigband“ der Schu-
le. Die Band setzt sich derzeit 
aus 22 Schülern der Klassen 5 
bis 8 zusammen und arbeitet 
auf ein großes Ereignis am 
Donnerstag, 22. Februar, in 
der Halle 10 der CD-Kaserne 
hin. Ab 19 Uhr spielen sie ge-
meinsam mit den Profis der 
NDR-Bigband. „Das ist schon 
ein wenig aufregend auch 
für uns Bandleader“, sagt ihr 
Kollege Rudolf Markfort, der 
mit der KAV-Bigband das 
Event mitgestalten wird. „Wir 
mussten in die große Halle 
der CD-Kaserne gehen, weil 
die NDR-Musiker eine gro-
ße Bühne brauchen. Und die 
konnten wir ihnen weder in 
unserer Aula noch in der klei-
neren Halle der CD-Kaserne 
bieten.“

Der Kontakt zu den Profis 
aus Hamburg kam über Klaus 
Heidenreich zustande. Der 
Posaunist, Jahrgang 1984, ist 
in Celle aufgewachsen und hat 
das KAV-Gymnasium besucht. 
Und hat natürlich auch in der 
Bigband gespielt.

Das Konzert in Celle setzt 
sich aus zwei Teilen zusam-
men. Eröffnet wird der Abend 
von der „Little Bigband“, es 
folgt die „große“ Bigband, 
unterstützt durch Profis. Auch 
Heidenreich wird gemeinsam 

mit den Schülern ein Stück 
spielen. In Teil zwei wird dann 
die NDR-Bigband zu sehen 
und zu hören sein. Sie hat das 
Programm „Selfies – die NDR-
Bigband im Selbstporträt“ im 
Gepäck.

Mit großem Aufgebot be-
sucht die NDR-Bigband im 
Verlauf eines Jahres Schulen 
in Niedersachsen. Gemeinsam 
mit den Nachwuchsmusikern 
der Schulbigbands gestaltet 
das Profiensemble unter der 
Leitung von Geir Lysne einen 

Abend. Wenn die Band zum 
Schulkonzert anrollt, ist es mit 
ein paar Instrumentenkoffern 
und Notentaschen nicht getan. 
Gut zwei Dutzend Musiker, 
Licht- und Tontechniker ver-
teilen sich mit dem gesamten 
Equipment auf zwei Lkw und 
einen Bus. So ganz „nebenbei“ 
profitiert auch die Technik-AG 
des KAV von dem Konzert. 
„Die Schüler dürfen den Profis 
ein bisschen über die Schulter 
schauen. Das ist für sie natür-
lich auch eine spannende Sa-

che“, sagt Markfort. Schon vor 
Weihnachten waren die Tech-
niker aus Hamburg in Celle, 
um sich die Halle anzuschau-
en. „Das ist für uns auch ein 
wenig aufwändiger als sonst. 
Es ist viel vorzubereiten“, er-
klärt Markfort. Die Halle 10 
wird für 500 Besucher bestuhlt. 
„Wir hoffen schon, dass es voll 
wird. Wir müssen ja die Hal-
lenmiete bezahlen.“ Immerhin 
wurden aus Soltau bereits rund 
100 Karten geordert.

Die beiden Bands proben in 

der Schule jeweils einmal in 
der Woche. Außerdem wer-
den die Musiker zu Probeta-
gen vom 7. bis 9. Februar ins 
Ludwig-Harms-Haus in Her-
mannsburg einziehen. „Das 
machen wir allerdings in je-
dem Jahr so“, erklärt Mareike 
Albs. Das Besondere ist dieses 
Mal, dass Klaus Heidenreich 
an einem Nachmittag dabei 
sein wird. „Er kommt dazu, um 
dem Nachwuchs von seinen 
Erfahrungen zu berichten“, 
freut sich Markfort. „Und 

außerdem wollen wir ja auch 
ein Stück gemeinsam spielen.“

VonV PETER BIERSCHWALE
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Proben für den großen Auftritt: Mareike Albs mit der „Little Bigband“ und Rudolf Markfort mit der „großen“ KAV-Bigband  
bereiten sich auf das Konzert mit den NDR-Profimusikern vor.

Verblüffende Tricks 
und witziger Zauber

VonV JÜRGEN POESTGES

Gemeinsames Konzert 
der KAV-Bigband mit der 
NDR-Bigband, Donnerstag, 
22. Februar, 19 Uhr,  
CD-Kaserne, Halle 10. Kar-
ten für 10 Euro (ermäßigt 
5 Euro) können bei Rudolf 
Markfort per E-Mail über 
rudolf.markfort@kavg.de 
bestellt werden.

Es gelang 
Hypnotiseur Christo 

in kurzer Zeit, die 
Mitspieler in eine 

tiefe Trance zu 
versetzen.

Ben David 
brillierte mit 
Kartentricks.
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Damit aus
Fernweh Welten-
bummeln wird.
Auch bei Urlaubsreisen ins Ausland sorgen wir jetzt für noch
mehr Sicherheit. Ob Abenteuer in einsamen Landstrichen
oder Eintauchen in fremde Kulturen: Wir beteiligen uns an
den Kosten* für empfohlene Reiseschutzimpfungen.

sofort.aok.de

Bis 28.2.
zur AOK
wechseln!
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* Wir erstatten die Kosten zu 80 Prozent, bis zu 500 Euro (statt 250 Euro) im Jahr
2018, für alle Mehrleistungen zusammen. Gilt für Versicherte, die vom 1. Januar bis
31. Mai 2018 mindestens 1 Tag bei der AOK Niedersachsen versichert sind (Antrag
auf Mitgliedschaft ist für Neukunden bis zum 28. Februar 2018 erforderlich).
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